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Wachenblatt.
/ür Volt, König und Vaterland.

Sonntag JV 4- 25. Januar 1852.

Bekanntmachung.
^undationen und Fundations-Zuflüöe 
der Cultus-, Unterrichts- und Wohl- 
lhatigkeits-Stiftungen im Kalender- 

Jahre 1851 l'rtr.
Im verflossenen Kalenderjahre 1851 sind nach­

benannte Stiftungen und Legate gemacht und von der 
k. Negierung von Oberbayern genehmigt worden, als: 

I. Ort lieb Michael, Pfarrer in Unterschönbach, 
eine Jahrmesse zur dortigen Pfarrkirche mit 50 fl. 

2. Mayerwieser Ignaz, Polizeisoldat in Aichach, 
eine Jahrmesse zur Stadpfarrkirche Aichach mit 
85 fl. 15 kr.

■ 3. Gail Joseph, Austragsbauer in Klingen, einen 
Jahrtag mit Libera und Grabbesuch zur dorti­
gen Pfarrkirche mit 200 fl.;

dann zur Anschaffung von Paramenten 100fl. 
und dem dortigen Schulfonde 25 fl.

4. Höchtl Erasmuö, WirthSsohn aus HilkertS- 
öausen, einen Jahrtag mit Libera zur dortigen 
Pfarrkirche mit 100 fl.

5. Huber Tbeokora, Austragsbauerin zu Deuten­
hofen eine Jahrmesse zur Pfarrkirche Altomün­
ster mit 100 fl.

6. Mar Procop Frh. v. Freiberg-Eisenberg, kgl. 
Kämmerer und Staatürath im ausserordentlichen 
Dienste, einen Jahrtag zur Pfarrkirche Hilkertö- 
hausen mit 137 fl..;

dann der dortigen Pfarrkirche eine Schan- 
kunz von 200 fl.,

und der, FilialkircheSt. Ursula eine solche 
mit 100 fl.;

ferner dem Schulfonde von Hilkertshausen 
eine Schankung von 300 fl./

und der Lokal - Armenpflege daselbst 50 fl, 
zur Bertheilung an die Armen der Pfarrei Hil- 
kertSbausen.

7. Nuf Sebastian, Austragsbauer. zu Todtenwies, 
eine Jahrmeffe zur Pfarrkirche daselbst mit 35fl.;

,dann dem dortigen Schulfonde ein Legat von 
■10 fl., und dem Armensonde daselbst 15 fl.

8. Wagner Jakob, Gütler zu Petersdorf einen 
Jahrtag zur dortigen Filialkirche mit 75 fl.

9. Lachner Marianna, Auenäglerin zu Schilr- 
berg, eine Jahrmesse zur dortigen Pfarrkirche 
mit 50 fl.

10. Turban Mathias, Benefiziat zu St. Salvator 
in Schrobenhausen, 3 Jahrmessen zur Pfarr­
kirche Schiltberg mit 150 fl.

11. Gail Thomas, Bauer zu Hummersberg, 2 
Jahrtage mit Libera zur Pfarrkirche Klingen 
mit-200 fl.

12. Mayer Johann und Ursula, Bauerseheleute 
zu Nöggeröbach eine Jahrmesse zur Filialkirche 
Oberzeitlbach mit 10611
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urg eine Zeitschrift geweröncher Richtung 
unter'. beni Till: „Gemeinnützige Wochen- 
fchikft deS. politechnischen Terekn es." Da 

sowohl d«' Zweck wie auch die litevarifche. Leitung 
dieses Blattes und dessen bisherige Leistungen einen 
gedeihlichen Einfluß auf die vaterländischen Gewerbs- 
Vethällnrsse erwarten lassen, so werden die Gewerbe- 
und Handeltreibende des Amtsbezirkes auf die er­
wähnte Zeitschrift aufmerksam gemacht und zur Be- 
therliguug, an Heufelben aufgemuntert.

Bei unterfertigter Behörde liegen mehrere Erem- 
plare dieser Zriischrifl zur beliebigen Einftcht ans und 
können auch die nähern Bedingungen des Beurius 
oder der Subscripiion auf dieses Blatt üi Erfahrung 
gebracht werden.

Aichach den 12. Jänner 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m e r.

13. 2b»«ba>ch Joseph, herrschaftlicher Jägrr zu.
Schönleiten, einen Jabrtaq mit Libern zur 

7 Filialkirche Hohenrtied Mt 6k> fl.
11. Ler^ekk Iakob, AuStragsbauer zu Maniback, 

"ne. Jahrmesse zur dortigen Filiattivche mit. 
40 fl.

15. Höger ThomaS, Bauer von Jngstetten, eiaew 
Jahrtag mit Vigil und Libera zur Pfarrkirche 
Gundelsdorf mit 106 fl.

16. Afum Mathias, Bauer zu Lichtenberg, 30 Jahr- 
messen zur Pfarrkirche Tödtenried 1000 fl.

17. Raich- Michael, Au-stragSbau^r zu Ggulzbofen, 
eine Jahrnwssezur Pfartkirche Stoyard mit 5'^fl.

18. Raiich Peter, Bauer zu Gaulzbofen 2 Jahr­
messen zur Pfarrkirche Stotzard mit I0O fl.

Bestehender höchster'Vorschrift gemäß werden diese 
Stiftungen und Legate biemit öffentlich bekannt gemacht.

Aichach dem 8. Jänner 1852.
Königliches bayer. Landgericht.

W i m nr e r.
_ _ _ _ coli. Reisinger.

Bekannt m a ch u n g.
Ent-rich-tung des Münchner-SiadtzaUes 

betreffend.
Nachdem die Anzeigen wegen Unterlassung der 

Bezahlung des Münchner-Stabtzolles sich in neuester 
Zeit auffallend Haufen und dadurch viele in empfind­
liche Geldstrafen verfallen, so wird die deßfallsige Be­
kanntmachung vom 5. Juli 1833 (Jnlell. Bi. S. 815 
und 816) in Erinnerung gebracht und baben die 
Gemeinde-Vorsteher oder die Gemeindeschreiber auf 
dieselben wiederholt aufmerksam zu machen.

Aichach den 17. Jauner 1852.
Königliches bayer. Landgericht. 

W i m m e r.

Bekanntmachung.
Die gemeinnützige Wochenschrift 

des polytechnischen Vereines 
in Würzburg bett.

Seit dem Beginn des vorigen Jahres erscheint 
unter der Redaktion doS polytechnischen BettineS zu

B e.kanntm ach u n g.
Kapfhammer Albert, Münchnerbvte

zu Aichach, gegen
Gradl Simon, Nuitmüller zu Schilt­

berg p. ing. vorb.

- Nach heute in rubrizirten Betreff getroffenen 
Vergleich wird nachstehende Declaration des Beklag­
ten Gradl hiemil zur öffentlichen Kenntniß gebradu:

Ich, Simon Gradl, Nuitmüller in Schiltberg 
erkläre die dem Albert Kapfhammer,, Münchno- 
Boten zu Aichach meinerseits unterm 22. 9icj 
vember v. Js. zugefügten resp, von mir gegen 
ihn ausgesprochenen Beleidigungen als unwahr 
und grundlos und sind mir selbe nur aus Unbe­
dachtsamkeit und Leidenschaft entfahren.

Ich kenne den Albert Kapfhammer nur als eine» 
sehr braven und redlichen Mann und bedau« 
ich denselben auf eine so gröbliche Weise belei­
diget zu haben, weßhalb ich diesen hiemit offen!' 
lich um Verzeihung bitte.

Aichach am 15. Jänner 1852.
Königliches bayer. Landgericht 

W i m m e r.
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D eta.«tttmachttn-g.
Lungevfeuche iw Anwalting 

- betr.
In Än walting hat die Lungenseuch« «ntev 

dem Hornvieh zu erscheinen aufgehört, weßhalb der 
Verkehr mit Tbieren nach dorten wieder frei gegeben ist.

Friedberg den 17. Januar 18sS. ,
KönigücheS Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
An den Magistrat und die Gemeindeverwaltungen 

des Amtsbezirkes.
Den Wirtben ist umgebend zu eröffnen, daß sie 

sich bei Hochzeiten, Tanzmusiken und cwdern öffent­
lichen Gelegenheiten bei Vermeidung entsprechender 
Geldstrafen nur solcher Musiker zu bedienen haben, 
welche mit den erforderlichenLlzenzscheinen versehen sind.

Militair-Hautboisten bedürfen besonderer Lizen­
zen nicht.

' Friedberg d«r LZ. Januar 1852.
Kötngl. Landgericht Friedberg. 

W i d d e r.

B e k a n n t m a ch u n g.
An

den Magistrat Friedberg und die Gemeinde­
Verwaltungen des Amtsbezirkes.

Die Behandlung der Irren betr.
Dieselben weiden hiemit angewiesen, binnen 

1-1 Tagen ein Beiznchniß sämmtlicher in der Ge­
meinde befindlichen G e i st e s k ra n ken jeder Art mit 
genauer Beziehung des Wohnortes derselben herzu­
stellen und hierorts in Vorlage zu bringen. '

Friedberg am 24. Januar 1852.
Königliches Landgericht Friedberg. 

Wieder.

A «ig s ka »fe n: er H u n d.
Seil 12 Tage-a t»estwded sich beim Bergbatiern in 

Harthausen ekn schwarzer mämrlrcher Kertenbund mit 
weißer Blust, langen Schweif und- langen Obrem Der 
Eigenthümer dieses Hundes kann selben gegen Futter­
geld und Einrückungögebübr daselM abholen.

' Der Haufen er Hund. Vor 14 Tagen bat sich 
hi veeGegend von Iiknnenkhal eine DachshündiM 
mit weißen Erlremitaren uird weißer Brust verlaufen-. 
Der Ueber bring er erhält eine Belohnung. Das 'Nähere , 
in der Buchdruckerei in Friedberg.

G e m e i n nü tz i g es.

Chemisches We tterglaS. Man löst '/^ Lth. 
Campher, V« Loth Salpeter und % Loth Salmiak, 
jedes einzeln, für sich in Weingeist auf, mischt dies« 
verschiedenen Lösungen -zusammen und thut sie in ein 
langes Eau de Cologne Glaö, welches , man mit eina? 
Blase oder mit einem Korke verschließt und nach Nor­
den auö dem Fester hängt. — Ist die Flüssiigkeit 
klar, so deutet sie auf heiteres Wetter; ist am Boden 
Eiü, so bedeutet es Frost, und die Kälte wird nm so 
heftiger, je höher daö Eiü aufsteigt; scheint im Win­
ter die Sonne, und bilden sich auf kurze Zeit während 
des Sonnenscheines in der Flüssigkeit kleine Sterne, 
dann kommt regelmäßig an einem der folgenden Tage 
Schnee; kleinere Punkte bedeuten im Winter Nebel, 
größere Flocken Schnee; bilden sich kleine Federn und 
Fäden im obern Theile der Flüssigkeit, dann giebt es 
bald Wind; Sterne in der Flüssigkeit wahrend deS 
Sommers verkünden ein Gewitter. — Morgens und 
Abends treten gewöhnlich solche Veränderungen in 
der Flüssigkeit ein und verschwinden dann wieder, pro- 
phezcken aber immer richtig. ,

Genealogisches.
Von den -16 europäischen Souveränen, mit Ein- 

f<blu0 deü einer europäischen Dynastie angehörigen 
■ Raiserö von Brasilien, ist gegenwärtig der Großher­

zog von Meklenbltrg Strelih, 72 Fahre 5 Monate alt, 
der älteste. Außer ihm hat nur noch einer, der König 
von Württemberg, daö 7vstc Lebensjahr überschritten. 
Am längsten regiert der Fürst von Schaumburg-Lippe, 
nämlich seit 05 Jahren.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 24. Januar 1852.

Waizen 1
Korn
Gerste 
Haber I
Summa

I
 Schrannenstand.
ImGauzenI Hieran lIm Rest 
vorhanden.! verkauft. I geblieben.

<5 ch ä f f e l.

Durchschnittspr. pr. Schäffel.

114

2)3
256

103
111
170
258

6

33

höchster.
st. |_ fa

22 | 7'
17 I 14
14 | 29
5 | 40|

mittlerer, mindester.
Ganzer Erlös

!^st. ! kr. st.

20 I 43» ;19
16 I 47] 16

i 13 7! 12
i| 5 I 16> 5

kr.

12
27
57

ff. I kr.
2238 
1863 
2232 
1349

53
26

j 7683 | 34
Diktualien - Preise.

Gegen die lentc Sebranne 
i ist -per

Mittelpiwis
gefallen. 1 gestiegen.
st. kr. [ st. . ! kr. 

28 / — —

57
2

684 | 645 39 |

Fleisch, pr. Pfund._ kn^ Brod. !<Ped. !Lvrb., Qur. | Theil. | Mehl, pr. Drciüiger. kr. | pf.
Ochsen fleisch, gein ästete S lsl- Halbkreuzer Semmel — 2 — : 3'/- Mundmehl • h 7 1
Kuh fleisch 9 2 Kreutzer Semmel — 4 1 1 3 Semmelmehl 6 1
Rindfleisch 
Schweinfleisch

9! 2
12^ —

Halbkreuner Roggl 
Kreutzer Roggl

3
6

1 I 2'/, 
.3 | 1

Schönmehl 5
Nachmehl ' I 4

1
1

Kalbfleisch ! 9,'- Halbbayen Laib — 11 17 1 — Roggenmehl - |l 4
1 Pfd. Lioggenbrod i| 3

2
Schasfleisch ! Batzen Laib 1 I 2 | 2 ! — 3

Brod. st. kr.! pf.Fleisch, pr. Pfund. kr.'ps. l
Ochsenfleisch, gemästetes! 11 i
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisä) 
Schaffleisch

!1 Pfd., Loch. ,:
HX 

— ! 10 1 
- 20 । 
— 30 ;

1 I 28 '

i— Halbkreuzer Semmel 
i 2 Kreutzer Semmel 
>! * Zweikreutzer Roggl

3' 7 seines Mundmehl

9! 2
12
8!

Vierkreuzer Roggl 
Ballen Laib

Semmelmehl
— Geringeres Mehl
— Nachmehl —

Backmehl
Achtkreuzer Laib_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Brod- und Mehl-Tarif fürü Land im königl. Landgericht Friedberg.

,56 
48 
40 
l30 

-| 40

Auswärtiqe S

M e h

G a t t u n g.

l - Taxe.
_ _ _ _ _ P reis e.

Brod-Taxe.

G a t t u n g.
G e >v i cd t

M.
' tr. '

I Vie 
U!-

Ning. | Maul. IIIst.' kr.
Feines Mundmehl 3 36 — 54 — 1113’'/' Halbkreuzer Semmel — 2 —
Semmelmehl 3 — | 46 -ur i Kreuzer Semmel — 4
Geringeres Mehl 2 32 — I 38 — 19' ! Zweikreuzer Roggl — 11 —
Nachmehl 2 — — | 30 7'7 I Vierkreuzer Roggl — 22 —
Vackmehl 2 40 — 40 - 10 | Ballen Laib — 31

1 Achtkrenzer Laib . 1 30 —

München 17. Jan. Augsburg 32. Jann. Schrobenhausen 22. Jänner. Ram^7. Jänner. Friedberg 22.
Waizen. ' “ "Ort der Schranne.!!- - - - - ^"^"'

■  ‘IbocbiT. mircl. mind. höchst. mirt(. in in e.

München. . . I —’— —- - - - - -
Aligüburg . . —!— 
Schrobenhausen—i—!—
Rain. . . . . . . . . . . |J-!-'"-|- -L-
Friedberg . . ii 7 31 6 8; 4 45

22 20 21 42,20,36
22 23 20 45,101 5
21,23 20121,17 23
23- 9 20'34 19 7
21 54 20133 19 12

zDrua der Landaucr'schcn Duchdruckcrci.)

Korn.
rochst, miccl. »und.

Gerste, 
hvchst^mittl.„ mind.
st. I kr.^ st. ikr. 
15!--i!l4!l618, 2 17,29'16 45 

18> 4 17,34'17! 6
17126 16 47116 23
17'2747, -16 14 —
17'14 16 47 16j 9 13 19 12 9

14:37.113(54,

a?abe>.
krebst, mittl. I, mind.

14 3
1151

K|
«I 15

14! 6 13,29 12 17
1» '^'iQ— n 441356 13 —

10 30

5,39'1 5 39 4 19
5 12 4 57, 4 36

(Nedigirt von Th. Muller.)

4 36
4 55


